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Frösche dürfen weiter quaken
DieKVAwill einenNeubau auf einemnational geschützten Amphibienlaichgebiet bauen. Sie sorgt aber für Ersatz.

DeborahHugentobler

Im grossen Betongebäude wird
Müll verbrannt, gleich nebenan
quakenFröscheundpfeifenVö-
gel. Aber wie lange noch? Die
TagederBiotopenebenderKVA
Thurgau inWeinfeldenkönnten
baldgezählt sein – zumindest an
diesemOrt. Denn an ihrer Stel-
le soll die neue Verbrennungs-
anlage errichtet werden (siehe
Kasten).DieBiotope sind imIn-
ventar der Amphibienlaichge-
biete vonnationaler Bedeutung
erfasst. Dieses hat der Bund in
Kraft gesetzt, um heimische
Amphibien zu schützen. «Die
Fläche, aufderdieneueKVAge-
plant ist, soll aus dem Inventar
entlassen werden. In solchen
Fällen muss ein angemessener
Ersatz geschaffenwerden», sagt
Peter Steiner, Vorsitzender der
Geschäftsleitung des Verbands
KVA Thurgau. Geplant sei des-
halbdasAnlegenneuerBiotope
auf zwei Flächen südlich der
KVA, auf insgesamt 6,4Hektar.

SomitwäredasgeplanteAmphi-
bienschutzgebietmehr als dop-
pelt so gross wie das jetzige.
«Südöstlich der heutigen KVA
befinden sich bereits zwei Bio-

tope ausserhalb unseres Ge-
biets.Umunsere neu geplanten
mit diesen bereits bestehenden
zu einer zusammenhängenden
Fläche zuvernetzen, liegt es auf

der Hand, die neuen Flächen
ebenfalls in jenem Bereich zu
schaffen», sagt Steiner. «Damit
können die Anforderungen der
starkgefährdetenAmphibienar-
ten abgedeckt werden.»

Umsiedelungwährend
eines Jahresangedacht
Die Umsiedlung der Tiere wer-
de sanft und entsprechenddem
natürlichenVerhalten der Tiere
erfolgen. Während mindestens
einer Laichperiode werden so-
wohl die bestehenden als auch
die neu geschaffenen Flächen
den Tieren zur Verfügung ste-
hen.NachderAbwanderungder
Tiere werde die für den Ersatz-
bau der KVA vorgesehene Flä-
che mit einem Amphibienzaun
abgetrennt, umeineerneuteBe-
siedlung im nächsten Jahr zu
verhindern. «DasKonzeptwur-
de durch Experten der Koordi-
nationsstelle für Amphibien-
und Reptilienschutz in der
Schweiz, abgekürzt Karch, er-
arbeitet», sagtderGeschäftslei-

ter. In einem nächsten Schritt
werde dieKVAdasKonzeptmit
den Umweltverbänden bespre-
chen, umderenBedürfnisse ab-
zuholenund indenProzess ein-
fliessen zu lassen.

«ObeineUmsiedelungwirk-
lich funktioniert,weiss ichauch
nicht. Aber da das Konzept mit
der Karch erarbeitet wurde, bin
ich zuversichtlich», sagt Ste-
phanLüscher,PräsidentdesNa-
tur- und Vogelschutzvereins
Weinfelden.Es seiwichtig,Am-
phibien zu schützen, denn sie
seien entscheidend für die Ar-
tenvielfalt. Inden letzten Jahren
erlitten Amphibien grosse Le-
bensraumverluste.Viele sindge-
fährdet, deshalb seienSchutzge-
biete und deren Ersatz wichtig.

Der Bau der neuen Biotope
beginnt nach heutiger Planung
imFrühling2021unddauert vo-
raussichtlich bis Herbst 2022.
DieErstellungderneuenErsatz-
flächenkostetdenVerbandKVA
Thurgau mehrere hunderttau-
send Franken.

Peter Steiner
Geschäftsleiter KVAThurgau

«DasSchutzgebiet
kostetdieKVA
Thurgaumehrere
hunderttausend
Franken.»

Neubau statt Sanierung

Die Kehrichtverwertungsanlage
(KVA) in Weinfelden ist 24 Jahre
alt. Da solche Anlagen nach 35
bis 40 Jahren umfassend erneu-
ert werden müssen, plant der
Verband KVA Thurgau bereits
frühzeitig die Zukunft der Anlage
in Weinfelden. An Stelle einer
Sanierung und Erweiterungwäre
auch ein Neubau auf dem Ge-
ländemöglich, wo sich heute das
Amphibienschutzgebiet befin-
det.Wie die Verantwortlichen der
KVA schreiben, spricht mehr für
einen Ersatzbau als eine Erneue-
rung der bestehenden Anlage.
Entsprechend müsste diese er-
setzt werden. (deh)

Auf dieser Naturfläche südlich der KVA soll das neue Ersatzgebäude errichtet werden. Bild: Mario Testa

Stadt macht sich fit
Die TKB sponsort zu ihrem Jubiläum inWeinfelden einen
Fitnesspark. Die Bauarbeiten haben nun begonnen.

Weinfelden DieThurgauerKan-
tonalbank (TKB) realisiert in
ihrem Jubiläumsjahr in jedem
der fünf Thurgauer Bezirke
einen Fitnesspark. Weinfelden
geht voran und kann als erste
GemeindedenPark realisieren.
Die Fitnessparks entstehen in
ZusammenarbeitmitdenStand-
ortgemeindenundermöglichen
ein vielseitiges Training unter
freiemHimmel. Sie könnenkos-
tenlos und unabhängig vom
Stand der körperlichen Fitness
genutzt werden, schreibt die
Bank ineinerMedienmitteilung.

Auf der Güttingersreuti ha-
bendieBauarbeitenkürzlichbe-
gonnen. Die erste Bauetappe
dauert bis Ende Oktober. Die
zweiteBauetappebeginntMitte
Februar 2021.DieEröffnung ist
imMärz2021geplant.DieStadt
war bei der Planung involviert,

stellt das Land zur Verfügung
und übernimmt den Unterhalt.
AuchSchulenundSportvereine
waren eingeladen, ihre Bedürf-
nisse einzubringen.«Wir freuen
uns,dasswir als ersteGemeinde

einenFitnessparkumsetzenund
eröffnen können. Damit schaf-
fenwir inWeinfeldeneinweite-
res Bewegungsangebot für ver-
schiedeneAltersgruppen», sagt
Stadtrat ValentinHasler. (red)

Marcel Keller, Leiter der TKBWeinfelden, und derWeinfelder Stadtrat
Valentin Hasler beim Spatenstich für den Fitnesspark. Bild: PD

Sportnotiz

Erste Punkte für
den SC Weinfelden

Im vierten Meisterschaftsspiel
gelingt dem SCWeinfelden der
Befreiungsschlag. Die Trauben
gewinnen2:0gegenEngiadina.
AnfangStartdrittelmachtendie
Gastgeber zunehmend Druck
auf das gegnerischeTor. Erneut
konnte aber keiner der zahlrei-
chen Angriffe erfolgreich abge-
schlossen werden. Zudem ge-
lang es Engiadina, immer wie-
der gefährliche Nadelstiche zu
setzen. Im Mitteldrittel plät-
scherte das Spiel lange hin und
her. Wirklich gefährliche Tor-
chancen gab es jedoch auf bei-
den Seiten nicht. Schliesslich
setzte sich Weinfelden im geg-
nerischenDrittel fest undnetzte
zum1:0ein.DiesbrachteEngia-
dina etwas aus dem Konzept
und Weinfelden kam gleich zu
mehreren guten Torchancen in
Folge. Im letzten Spielabschnitt
liessen die Weinfelder dann
nichtsmehr anbrennen. Sie ver-
waltetendenVorsprunganfangs
geschickt und hattenmehrmals
dieChance, dieFührungauszu-
bauen. (red)

Kinderflohmarkt
für Gross undKlein
Weinfelden ImRahmendesFe-
rienpasses Weinfelden organi-
siert der Gemeinnützige Frau-
enverein auf dem Thurgauer-
hof-PlätzlidenKinderflohmarkt.
Wer sichangemeldethat, bringt
seine nicht mehr gebrauchten
Spielsachen, Bücher, Sportarti-
kel undsonstigenguterhaltenen
KinderdingeamFreitag, 16.Ok-
tober, um 13.45 Uhr mit und
richtet seinen Stand ein. Auch
Tischchen,Harasse,Deckenzur
Präsentationmüssenselbermit-
gebracht werden. Ebenfalls
praktisch ist ein Portemonnaie
oder eine Kasse mit Kleingeld
zum Wechseln. Der Markt be-
ginnt um14Uhr für alle interes-
siertenKäuferinnenundKäufer
jedes Alters. (red)

Stadtgärtnerei nutzt neu
ein Elektrofahrzeug
Weinfelden Die Stadtgärtnerei
nutzt zur Erfüllung ihrer Aufga-
ben im ganzen Stadtgebiet vier
Nutzfahrzeuge. Letztmals wur-
de eines dieser Fahrzeuge im
Jahr 2014 ersetzt, das schreibt
die Stadt in einer Mitteilung.
Nunwar es an der Zeit, sich ein
neues Fahrzeug zu beschaffen.
DazuhatdieEnergiestadtWein-
felden sich in ihrem «Beschaf-
fungsstandard2019fürdenöko-
logischenEinkauf»aufdieEmp-
fehlungen von e’mobile
bezogen.

Im Budget 2019 wurde der
Ersatz eines der bestehenden
Fahrzeuge vorgesehen – und
zwar durch ein Nutzfahrzeug
mitElektroantrieb.Hierfürwur-
deeinBetragvon60 000Fran-
ken eingestellt. Seither beob-
achtete die Stadtgärtnerei den
Markt.EineBeschaffungerfolg-
tenochnicht.Dennbislang fehl-
tenFahrzeuge,diedenAnforde-
rungen entsprachen. Nach di-

versen Abklärungen wurde die
Aufmerksamkeit aufdasModell
Addax MT 15 gelenkt. Dieses
vonder JakobHugAGausLenz-
burg vertriebene Nutzfahrzeug
ist von den Abmessungen her
ideal. Es erwies sich im Ver-
gleich zu anderen Fahrzeugen
als Favorit. Die Batterie (Li-
thium Eisen-Phosphat), der
Aufbau (Heckkipper) und auch
der Komfort in der zweiplätzi-
gen Kabine sprechen für dieses
Fahrzeug, welches sich im Test
in Weinfelden als gute Lösung
erwies. Auch besteht der Akku
aus verschiedenen Zellen, wel-
chebeiDefekteneinzeln ausge-
tauscht werden können. Dies
wirdmitBlick aufdenUnterhalt
als Vorteil eingeschätzt. Der
Stadtrat bewilligt in seiner Sit-
zung von Anfang Oktober des-
halbdenKredit inderHöhevon
rund 51 000 Franken für den
Kauf des Nutzfahrzeugs für die
Stadtgärtnerei. (red)

Drei Referenten
für die Initiative
Schönholzerswilen Vorkurzem
haben sich Interessierte aus der
Region Nollen zusammenge-
schlossen, um sich gemeinsam
fürdieKonzernverantwortungs-
initiative einzusetzen. Geplant
ist deshalb eine Informations-
veranstaltung zur Initiative am
23.Oktoberum19.30Uhr inder
evangelischen Kirche in Schön-
holzerswilen.AlsReferentinnen
und Referenten haben bereits
zugesagt: Christoph Sigrist,
Pfarrer amGrossmünster inZü-
rich,undLucreziaMeier-Schatz,
alt CVP-Nationalrätin. Als Ver-
treterin der jungen Generation
wird Johanna Heuberger aus
Hosenruck, Studentin an der
ETHZürich, einen Input geben.
Mario Testa, Redaktor der
«Thurgauer Zeitung», wird das
Impulsreferat moderieren. An
der Informationsveranstaltung
geht es hauptsächlich um die
Forderungen der Initiative, die
sich fürmehrGerechtigkeit und
Menschenwürde einsetzt. (red)


